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Redaktioneller Beitrag  
 

”Make America dirty again” – Trumps Feldzug 

gegen Forschung, Umwelt- und Klimaschutz 

 

US-Präsident Donald Trump hat offensichtlich bestens vorbe-

reitet und strategisch ausgerichtet seine zweite Amtszeit be-

gonnen. Mit einer Fülle von Anordnungen, den „Executive 

Orders“, bereits am ersten Tag der Amtsführung, wurde eine 

radikale Kehrtwendung in vielen gesellschaftlichen Bereichen 

eingeleitet. Dabei wurden grundlegende Ziele politischen Han-

delns, z.B. im Gesundheitswesen, im Umwelt- und Klima-

schutz, in Bildung und Forschung für obsolet erklärt oder in ihr 

Gegenteil verkehrt. Kennzeichnend für dieses Agieren sind die 

Bandbreite der Maßnahmen und die atemberaubende Ge-

schwindigkeit (in der amerikanischen Presse gerne mit dem 

Begriff „Blitzkrieg“ versehen), mit der Dekrete erlassen, Per-

sonal entlassen, Finanzmittel gestrichen, Projekte beerdigt, 

Gesetze umgangen und Institutionen ausgehöhlt werden. 

Diese als „flood the zone“ bezeichnete Taktik zielt darauf ab, 

durch massive Überforderung die verfassungsmäßig veran-

kerten Mechanismen der Machtkontrolle, der „checks and 

balances“, unwirksam werden zu lassen [1], um Fakten schaf-

fen zu können, die tendenziell irreparable Wirkungen bereits 

entfaltet haben, wenn irgendwann die Unrechtmäßigkeit ihrer 

Herbeiführung festgestellt werden sollte. Das spektakulärste 

Beispiel, wie Forschungs- und Bildungseinrichtungen der 

Staatsräson unterworfen und ihrer Unabhängigkeit beraubt 

werden sollen, bildet das Vorgehen der Trump Administration 

gegen die Privatuniversität Harvard. Zusätzlich zu massiven 

Kürzungen staatlicher Fördermittel wurde der Universität unter-

sagt, ausländische Studierende aufzunehmen. Bereits imma-

trikulierte Studierende sollen die Universität wechseln müssen, 

um ihren Aufenthaltsstatus zu wahren. Zwar hat eine Bundes-

richterin diese Anordnungen inzwischen gestoppt; damit ist 

aber noch keine endgültige juristische Entscheidung gefallen. 

 

Da mit Trump ein Leugner des anthropogen verursachten 

Klimawandels Einzug ins Weiße Haus gehalten hat, der Maß-

nahmen zur langfristigen Sicherung der Lebensgrundlagen als 

Ausfluß einer „woken“, antiamerikanischen und wirtschafts-

feindlichen Ideologie brandmarkt, sind Umweltforschung, Um-

weltschutz und nachhaltige Entwicklung in besonderer Weise 

der Deregulation und Demontage ausgesetzt. Die Mehrzahl 

der bereits am ersten Amtstag von Trump erlassenen Anwei-

sungen zielte auf den Umwelt- und Klimabereich. Unter ande-

rem wurde der erneute Austritt aus dem Pariser Klimaschutz-

abkommen beschlossen. Bis Ende April wurden 145 Initiativen 

auf den Weg gebracht, die die Schwächung oder Beendigung 

von Umweltschutzprogrammen und die Aufhebung von Ein-

schränkungen der Ausbeutung fossiler oder mineralischer 

Lagerstätten verfolgen [2]. Mit der Ausrufung eines (fiktiven) 

„Energienotstands“ werden die Kohleindustrie wiederbelebt, 

Kohlekraftwerke von der Einhaltung von Luftreinhaltungsvor-

gaben befreit, Begrenzungen von Treibhausgasemissionen 

aufgehoben und die Neuzulassung von Wind- und Solar-

anlagen unterbunden. Auch besonders sensible Umwelt-

bereiche wie arktische Gebiete oder der pazifische Meeres-

boden werden für die Rohstoffausbeutung zugänglich gemacht 

[2]. 
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Um die Klimaforschung zu torpedieren, wurden Ende April die 

Arbeiten am fast fertig gestellten 6. Nationalen Klimazu-

standsbericht eingestellt und mehrere hundert beteiligte 

Wissenschaftler/innen entlassen. Auch die Neuauflage des 

Nationalen Naturzustandsberichts, die u.a. die Auswirkungen 

anthropogener Eingriffe in Ökosysteme auf verschiedene ge-

sellschaftliche Bereiche wie etwa das Gesundheitswesen do-

kumentieren sollte, wurde ad acta gelegt [3]. Klimaschutzmaß-

nahmen werden nicht nur auf Bundesebene attackiert. Vielfach 

wird zu diesem Zweck auch Druck auf die Regierungen der 

Bundesstaaten und auf lokale Verwaltungen ausgeübt oder es 

wird versucht, diesen Entscheidungsbefugnisse zu entziehen 

und auf die Bundesebene zu verlagern [4]. 

 

Die EPA wird durch ein ganzes Maßnahmenbündel gelähmt 

und ihrer ursprünglichen Funktion beraubt. Mit Beginn des 

nächsten amerikanischen Fiskaljahres am 1. Oktober soll der 

EPA-Etat um 55% schrumpfen [5], flankiert von der Entlassung 

von mehreren tausend Mitarbeitenden und der Schließung des 

Scientific Research Office [6]. Zentrale Aufgaben der EPA wie 

das Schadstoffmonitoring und die Mitwirkung beim Vollzug 

grundlegender Umweltgesetze wie dem Clean Water Act, dem 

Safe Drinking Water Act, oder dem National Environmental 

Policy Act stehen zur Disposition [6]. Für die Transformation 

der EPA zu einem Steigbügelhalter amerikanischer Wirt-

schaftsinteressen steht ihr neuer, von Trump eingesetzter 

Präsident Lee Zeldin. Dieser formulierte am 29. Januar 2025 

fünf Grundpfeiler der Neuausrichtung der EPA. Darunter befin-

det sich ein Bekenntnis zur Weiterverfolgung des Ziels der 

Reinhaltung der Umweltmedien, das allerdings unter das 

Primat der Förderung der ökonomischen Entwicklung und der 

Kosteneffizienz gestellt wird. Als neue Aufgabenstellungen 

werden u.a. die Stärkung der amerikanischen „Energiesou-
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veränität“, die Schaffung optimaler Rahmenbedingungen für 

die wirtschaftliche Entwicklung und die Weiterentwicklung von 

künstlicher Intelligenz sowie der Schutz und die Förderung der 

Autoindustrie genannt [7]. 

 

Diese geplante und teilweise bereits in Gang gesetzte Demon-

tage aller Regelungen, die einer Ökonomisierung der Natur 

und ihrer Ressourcen entgegenstehen, birgt das Potential, 

nicht nur in den USA desaströse Wirkungen zu entfalten, son-

dern auch internationale Vereinbarungen zum Umwelt- und 

Artenschutz, zur nachhaltigen Entwicklung und insbesondere 

zur Begrenzung von Treibhausgasemissionen zu unterminie-

ren. Die amerikanische Justiz allein wird dem teilweise rechts-

widrigen Vorgehen der neuen Regierung keinen hinreichen-

den Einhalt bieten, zumal das oberste Gericht, der Supreme 

Court, mehrheitlich mit Richtern besetzt ist, die zu den Repu-

blikanern tendieren. Die oppositionellen Demokraten haben 

sich in ihrer Mehrheit als unwillig oder unfähig erwiesen, dage-

gen Widerstand zu mobilisieren. Es bleibt abzuwarten, ob sich 

aus der amerikanischen Zivilgesellschaft heraus eine Gegen-

bewegung formieren wird, der es gelingen kann, die Hand-

lungsspielräume der Trump Administration einzuengen, bevor 

ökologische und politische Kipppunkte erreicht werden. 
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